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Oeologisclie üiitcrsuchiuigeii im westlichen Tlieile des Balkan

und in den angrenzenden Gebieten.

2. Barometrische Beobachtungen.

Von Prof. Dr. Franz Toiila.

(Vorgelegt in der Sitzung am 11. Jänner 1877.)

Da ich auf meiner Reise voraussielitlich Geleg-enheit hatte,

Gegenden zu besuchen, wo vorher keine Höhenhestinimungenvor-

genommeu worden waren, so versah ich micli mit zwei Naud et-

schen Aueroiden der grösseren Sorte Nr, 38582 und Nr. 50567.

Auf den Kath des verstorbenen Herrn Directors Jelinek acqui-

rirte ich auch ein Kapeller'sches Heber-Barometer Nr, 3257,

welch' letzteres sich auf das beste bewährte und vollkommen

wohlbehalten wieder nach Wien zurückgebracht wurde, nachdem

es manche Gefahren glücklich überstanden hatte.

Die Correcturen der beiden Aneroide besorgte Herr Prof,

K u h n :

für Nr. 38582 betrug der Temp. Coetf. C = —U- 150 für 1° Geis,

„ Nr. 505()7 „ „ „ „ ^= -0-129
„ ,. ,.

Ein Sealentheil des erstereu Instrumentes ergab sich mit 0-979'""

„ „ ,, zweiten
,, ,. „ ,,

1*016

Das Barometer Nr. 1257 wurde in der meteorologischen

Central- Anstalt verglichen unddie Gorrection zu —0-41 gefunden.

Bei Gebirgstoureu wurde das Heber-Barometer nicht innner

mitgenommen, sondern als Staud-Instrumeut verwendet, mit dem

die Aneroid-Ablesungeu verglichen wurden ; dadurch wurde es

möglich, Correctionen bei den Berechnungen anzubringen, die

aus der Tabelle I zur Vergleichuug des Ganges der drei Instru-

mente entnonnnen wurden. Die Unterschiede der beiden Aneroide

sind während der ganzen Reisedauer unbedeutende, und schwan-

ken zwischen 0- 1 und 1- T".
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Meine Al)lesiin^<Mi konnte ich leider nur mit den l>eiil»;irh-

tungen in\'idin und ('(»nstantinopel in Vergleicli bringen. InVidin

wurden dieselben von dem k. k. Postassi^tenten Herrn Rudolph

Schnell, auf meine Bitte hin, während der g-anzen Reisedauer

regelmässig um 7ii Früh, 2i' Mittag uml Sh Abends vorgenommen.

In Vidin befindet sieh ein Quecksilber- Barometer (Ky. 1113).

Die Ablesungen des meteorologischen Observatoriums in

Coustantiuopel wurden mir durch die gütige Vermittlung des Herrn

1 >ir. Dr. ('. Jelinek zugänglich und spreche ich Herrn Dir. Coumbary

in Constantinopel meinen verbindlichsten Dank hiefür aus.

Für die nahe bei Vidin gelegenen Orte zog ich nur die

Vidiner Ablesungen in Betracht, auch vernachlässigte ich die

Constantinopler Ablesungen in Fällen autfallender Depression

daselbst gegenüber Vidin, da alle von mir besuchten Orte immer

viel näher der letzteren Stadt gelegen sind. (Dieses gilt für

Xr. 19-23, 42, i56, 73—77).

Der auffallende Unterschied der Barometerstände zwischen

Vidin und Constantinopel ist am 31. August und 1. September

1875 zu verzeichnen. Zu Vidin stieg in dieser Zeit der Barometer-

stand um fast 2""", während in Constantinojjcl gleichzeitig ein Fallen

um 3-8""" verzeichnet ist. Am 1. September Abends 9 Uhr betrug

hier der Barometerstand 757 -5""" und erfuhr eine seiner bedeutend-

sten Depressionen, die nur am30. SeptemberAbends und aml .Octo-

ber Morgens noch grösser war (757"""). doch sank an diesen Tagen

gleichzeitig auch in Vidin die Quecksilbersäule auf 752-6""°.

Das Fehlen einer meteorologischen Station im Innern des

Landes zur Zeit meiner Reise, ist ein grosser Übelstand. Hätte

eine solche — in Sofia beispielsweise , damals bestanden, so

würde meinen Höhent)erechnungen ein hfdier Grad von Genauig-

keit zuzuschreiben sein.

Die Berechnungen meiner Ablesungen übernahm mein ge-

ehrter Freund und College Herr Professor Walser, dem ich an

dieser Stelle meinen verbindlichsten Dank ausspreche. Die Be-

rechnungen wurden nach den, von H.Kiefer neu berechneten und

erweiterten J. B. Biot'schen Tafeln ausgeführt.

WoAblesungen des Quecksilber-Barometers vorlagen, be-

nützte ich selbstverständlich nur diese zur Höhenbestimnning,

während die gleichzeitigen Aneroid-Ablesungen zur Feststellung
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des Corrections-Coefficienten i'iir die daianffolgeiiden alleinigen

Aneroid- Ablesungen benfitzt wurden.

Die Höhe von Vi diu iil)er dem Meere l>ei Constantinopel

ergab sich als Mittel aus 72 Berechnungen mit 34 Meter.

Würde man nur die um Mittag vorgenommenen Beobach-

tungen in Betrachtziehen, so ergäbe sich dieseHöhe mit 40 Meter.

Herr Felix Kanitz gibt die Höhe von Vidin am Landungsplatze

der Dampfschitlfe mit ,,o2(?)" Meter an, während mir im k. k.

railitär-geographischen Institute die Höhe von Vidiii mit 45 Meter-

angegeben wurde. Bei den ausgeführten Höhenberechnungen

brachte ich die Höhe von Vidin mit 34 Meter in Rechnung.

Tergleichiiiig des Gauges der Instrumente.

('oiT. .Stünde des
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15
16

19

20
21

22
23
24
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26

29

31

33
43
46
48
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64
65
67

85

86
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91

97

13/8

n

14/8

15/8

16/8

18/8

19/8

20/8

n

21/8

25/8

26/8

28/8

29/8

30/8

n

49
7/9

10/9

22/9

24/9

25/9

27/9

29/9

Vo7

759
757
752
738
739-3
746-0
722-1

723
731
687
653
731

726
739-6
742-2

742 - 7

742-6
743-1

744
745-2
738-2
737-5
725-6
732-4
716-2
715-7

700 1

706 9

708-1
701-1

757-7
-0-8
-0-4
+0-6
—0-8
739-3
—0-3
722-1
-0-3
—0-1
—0-6
—2-0
-1-6
—0-8
—1-4
—1-3

-0-8
—1-1
—0-8
—10
+0-1
-0-9
-1-0
-1-7
—1-7
-1-5
—1-5

757-5
—0-8
-0-3
+1-1
—0-6
-rO-2
+0-5
+0-4
+01
+0-6
—1-0
—2-3
—2-7
-0-7
—0-7
—U-6
-0-6
-0-4
—Ol
+0-2
—0-2
—0-1
-0-3
—0- 5
—0-5
— 1-0
—0-9
-0-9
-1-0
—1-1
—1-2

0-1
0-5
0-2
0-2
0-8
0-4
0-4
0-7
0-4
0-3
1-1
0-1

0.7
0-7

1-0
0-9
0-7
0-7
0-6
0-4

0-8
0-8
0-5
0-4
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5

20
70

234
231
174
493
500
402
917

1350
385
415
269
249
2-23

225
213
212
145
217
213
371
357
526
500
655
644
625
608-

91
+9-0
+4-0
—7-0
+ 9

231

+ 3

493
+ 4

+ 3

+ 7

+ 25

+ 32
+ 8

+ 16
+ 14

+ 9

+ 12

+ 9

+ 12

+ 16

+ 11

+ 10

+ 21

-r 20
+ 17

+ 16

91

+ 9

+ 3

-13
+ 6

2

— 6

—(j

— 1

—7

+ 11

+29
+35
4- 8

+ 7

+ 6

+ 8

0-2

+ 1

^ 3-5

+10
+ 11
+10-6
+13
+ 11

+13



60 T u 1 a.



Geoloiü". üntersiichiingen im westlichen Theile des Balkan etc. ^'1

_ ^
«^

iß ^ -H
CO ^_

"V« -= "v* -c -© V. «

o



'('.2 '[' o 11 I ;i.



Geoloo'. Uutersr.fhungeii im westlichen Tlieilc des Balk.ui etc. öo

'- E — '- ^ ^

^ i-^ S ;:§ !^ = t

= t I = S
'^

~ ti ?- 3C

^ äc

.§D -s "^ > 5

_ _ ^-' ^ r o

^ ^ T ' z =£
Oj -

"m" :;: <^ 13 '^ "ä ^ * fe» •::^ • - =« - ^ —

-* i~ T- CO X'

TV] -^ -M -^D

X X



64 T II 1 a.

C O' H

•2 fcr,a3

X S ^

O 1^

;a

- -i- -'c o —
= •= -S 3£ §

•-: k> O ö

W
.t;525

•— O ^ — 1^

;2 c d i d S
7^

ZJ

CO o

lO fN



Guolti-^-. Uiiti'rsiU'liiiiigTn im weltlichen Theili' des K;ilk;in etc. *>>

^



OG T o u 1 a.

<|

-I^



Geolog;. Untersuchungen im westliclien Theile des Baikau etc. ^^7

iJ3

t--



68 'I' (> (I I ;i.

jajf»n iir

o j; 'M

.,75 "S ^

j '5
-I

t5 I

.iBa-jaqajI
saqas

— r

J. —

Z8S8g ••'«

litciauv

i9!:0S ••'M

pjo.isiiv

c
o

Jl o

:5im

*^;^

«
;z



Geolo,!»'. UntersiichuDg'tMi im we?>tlicluMi 'rheilc iles Balkan etc. ''--^

5 i^ ^o S T ^ 2^
~ ^

^ '= -*^ ^ § -2 "!* =" ^

•2 5ä^^l^S"i^

__ 5J

- ^ ^

a = ^ .= ^ ?^ .t: ;z; -r .t: ?5

-*



70 T () u 1 ;i.

2

.I3J3JV1 Ul

ä 00
'S ^

3= oi r- :- :r -^

;Jr



Geoloi;-. Untersnchuiii;t'n im westlichen Tlieile des Balkan etc. ' ^

rt :^ .ti <;

bt



72 T o 11 1 M. (iOol(tgiscli(> riitcrsiichnni^eii etc.


